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Vorblatt 


Entschließungsantrag zur dritten Beratung des Ent- 
wurfs des Haushaltsgesetzes 1971 zum Einzelplan 08 
— Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

(Mündlicher Bericht des Haushaltsausschusses) 


A. Problem 

Kleinbäuerliche Betriebe im süd- und südwestdeutschen Raum, 
die als Kleinbrenner die Obstüberschüsse zu Branntwein ver- 
arbeiten, und Hausbrauer werden durch Richtlinien der Euro- 
päischen Gemeinschaft auf dem Agraralkoholmarkt benach- 
teiligt. 


B. Lösung 

Die Sonderregelungen für die Verwertung von Obstüberschüs- 
sen über den Brennkessel und für Hausbrauer sollen im süd- 
und südwestdeutschen Raum aufrechterhalten bleiben. 

Bei der Harmonisierung der Verbrauchsteuern soll den Mit- 
gliedstaaten die Möglichkeit offengelassen werden, von den 
Richtlinien abweichende Regelungen zu treffen, soweit diese nur 
regionale Bedeutung haben. ' 


C. Alternative 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Mündlicher Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(7. Ausschuß) 

zu dem Entschließungsantrag der Abgeordneten 
Dr. Hauser (Sasbach), Dr. Pohle, Leidit, Frau Schanzen- 
bach, Porzner, Spitzmüller, Bremm, Röhner und Genos- 
sen zur dritten Beratung des Entwurfs des Haushalts- 
gesetzes 1971 hier: Einzelplan 08 — Geschäftsbereich 
des Bundesministers der Finanzen 

— Umdruck 157 — 


Berichterstatter : 

Abgeordneter Dr. von Bülow 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entschließungsantrag — Umdruck 157 — anzunehmen. 


Bonn, den 25. März 1971 


Der Haushaltsausschuß 


Leidit 

Vorsitzender 


Dr. von Bülow 

Berichterstatter 
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